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Swiss-Moto eröffnet die Töffsaison

Vier Tage lang glänzten die Töff-Highlights der neuen 
Saison im Scheinwerferlicht der Swiss-Moto in Zü-
rich und begeisterten die zahlreich aufmarschierten 
Besucher aus der Schweiz und dem angrenzenden 
Ausland. Zu den Highlights der 17. Ausgabe gehörte 
die, anlässlich des ausverkauften Swiss-Moto-Pre-
Openings enthüllte Ducati-Weltpremiere «Panigale 
Superleggera V4» sowie die Neuheiten von über 400 
Marken, angefangen bei Yamaha, Honda, Kawasaki, 
Harley-Davidson über KTM und Suzuki bis hin zu In-
dian, Triumph, MV Agusta und weiteren Top-Brands. 
Organisator Yves Vollenweider freute sich über die 
guten Feedbacks der Aussteller zum diesjährigen 
Saisonstart: «Das neue Pre-Opening wurde von der 
Branche gut aufgenommen und zog ein qualitativ 
hochstehendes Publikum an. Durch den zusätzlichen 
Abend verteilten sich die Besucher besser auf die 
vier übrigen Tage der Swiss-Moto, so dass einerseits 
mehr Zeit für gute Gespräche vorhanden war und an-
dererseits mehr Platz für die angereisten Töff-Fans.» 

Neben neuen Motorrädern, Spektakel und Shows 
stand an der 17. Ausgabe mit «SWISS-MOTO Youth» 
der Töff-Nachwuchs ab 13 Jahren im Zentrum. Die 
Jugendlichen testeten verschiedene Einsteiger-Mo-
delle und liessen sich von erfahrenen Instruktoren 
in die Welt des motorisierten Zweirads einführen. 
Natürlich gab es an der Swiss-Moto 2020 noch viel 
mehr zu erleben: Weltmeister Humberto Ribeiro aus 
Portugal zeigte waghalsige Manöver an der Neu-
au�age der Streetbike Stuntshow und das giftgrüne 
«Alien-Trike» aus Amerika begeisterte die Massen 
mit seiner radikalen Bauweise und meterhohen 
Flammen. Die nächste Swiss-Moto wird vom 18. bis 
am 21. Februar 2021 in der Messe Zürich statt�nden.

Weitere Informationen:  
www-swiss-moto.ch

Vom 20. bis 23. Februar 2020 feierte die Swiss-Moto gemeinsam mit 65 000 Töff-Fans 
den Startschuss in die neue Saison. Pünktlich zum Saisonbeginn zeigten über 
400 Top-Brands was das neue Modelljahr zu bieten hat.

Genau das ist das Thema der Infonachmittage in den drei Zentren für überbetriebliche Kurse 
(ÜK-Zenter) der Schreiner im Kanton Zürich. Jeweils am Mittwochnachmittag von 14 bis 17 Uhr  
in Opfikon-Glattbrugg und in Winterthur-Ohringen (11. März) und in Wetzikon (18. März)

Grosses Eröffnungsfest im Gartenbrocken-
haus Hardundgut
Das Gartenbrockenhaus präsentiert sich zur Eröffnung 
als Frühlingsparadies. Zum Sortiment gehören Waren 
wie Dekorationsartikel, Gefässe, Töpfe oder Gartenmö-
bel unterschiedlicher Stilrichtungen. Von Nostalgisch 
über Modern bis Retro gibt es allerlei Schnäppchen, 
aber auch Raritäten und Designerstücke. Für Farbtup-
fer sorgt die Neuware an Frühlingsblühern und sai -
sonalen P�anzen. Schöne Stauden, frische Gemüse-
setzlinge, Bio-Samen, Erde und Dünger ergänzen das 
Angebot. Diverse Werkzeuge, Gartengeräte und -ma-
schinen sowie Gartenbaumaterialien aus zweiter Hand 
stehen ebenfalls zum Verkauf. Im Aussengelände prä-
sentiert sich das Team der Gartendienstleistungen mit 
einem Mustergarten. Marktbesucher werden rund um 
den Gartenbau, Gartenunterhalt sowie die Park- und 
Liegenschaftsp�ege beraten. Im Festzelt wird mit 
Grilladen, Backwaren und Getränken für das leibliche 
Wohl gesorgt. Kinder können basteln, Goldnuggets su-
chen und ihre Geschicklichkeit an der Kugelbahn unter 

Beweis stellen. Musikalisch sorgen Live-Bands ab mit -
tags für Unterhaltung. 

Gartenbrockenhaus Hardundgut  
Römerweg 51, 8424 Embrach, www.hardundgut.ch 
Eröffnungsfest: Sa, 14.3., 9 – 17 Uhr, So, 15.3., 10 – 17 Uhr

Sunnebad Sternenberg an der Giardina
Vom 11. bis 15. März 2020 wird der Gasthof Sun-
nebad, Sternenberg an der Gartenmesse Giardina 
präsent sein. Hintergrund dafür ist die enge Zusam-
menarbeit mit der Firma OTT AQUATEC AG, welche 
im Sunnebad einen von Hans-Rudolf Althaus entwor-
fenen Schaugarten angelegt hat..

Gratis-Eintritt für die Giardina im Sunnebad, 
Sternenberg. 

Zu jedem 3-Gang Gartenschau Menu à 65 Franken 
erhalten Sie einen Eintritt im Wert von 35 Franken 
für die Gartenmesse Giardina. Weitere Informationen 
�nden Sie unter www.sunnebad.ch 

Gasthof Seminarhotel Sunnebad 
Hinterbergstrasse 20
8499 Sternenberg 
www.sunnebad.ch

ISOTEC – feuchte Keller mit professioneller 
Abdichtung nutzbar machen

Wie werd’ ich SchreinerIn?

Feuchte Keller sind keine Einzelfälle. Gerade bei Häu-
sern gebaut vor den 70er Jahren, ist es ein bekanntes 
Problem. Grund dafür ist das sogenannte kapillarak -
tives Streifenfundament, das direkt auf dem Erdreich 
liegt. Häu�g wurden Kellerböden aus Ziegelsteinen 
verlegt oder wie in den 50er-Jahren üblich, aus dün-
nem Magerbeton gegossen. Dabei wurde noch nicht an 
Abdichtungen und Isolierungen zum feuchten Erdreich 
an Fundamenten, Kellerböden und Kelleraussenwän-
den gedacht. So gelangt über die Jahre Feuchtigkeit 
von unten in den Kellerboden, kann vom feuchten Erd-
reich direkt an den Aussenwänden aufsteigen und auch 
seitlich ins Mauerwerk eindringen. Um die Kellerwän -
de abzudichten und dauerhaft vor Feuchte zu schützen, 
gibt es unterschiedliche Sanierungsmöglichkeiten von 
ISOTEC. Auch für ein angenehmes Raumklima, nach-
trägliche Dämmung und Schimmelprävention, bekom -
men Sie bei uns die optimale und individuelle Lösung. 
Für Beratung vor Ort, vereinbaren Sie einen unver-

bindlichen Termin mit ISOTEC Abdichtungssysteme 
Scheibli AG. Wir freuen uns, Sie mit unserem Hand-
werk zu überzeugen.

Abdichtungssysteme Scheibli AG 
Oberes Büel 3, 8457 Humlikon 
Tel. 052 551 06 55, www.isotec-scheibli.ch

Es sind die Berufslernwilligen des zweiten Oberstu -
fenjahres, Mädchen gleichermassen wie Jungs, in 
Begleitung eines Elternteils oder ohne, bzw. mit der 
Grossmutter oder dem Grossvater ganz herzlich zum 
Besuch eingeladen. Die ÜK-Zenter sind topmodern 
eingerichtet und die Verantwortlichen vor Ort sind es 
gewohnt, mit jungen Leuten (Berufslernwillige) auf 
Augenhöhe über Anforderungen an die Schulabgän-
ger, über Anforderungen im Lehrbetrieb und über 
mögliche Schnupper- und Lehrbetriebe, über Ausbil -
dungsdauer, Berufsschule, überbetriebliche Kurse, 
über Prüfungen, die zum Abschluss führen und über 
Weiterbildungs- und Karrierechancen zu diskutieren. 

Schreiner arbeiteten nicht nur Holz
Zur Wahl steht die EFZ-Schreinerlehre, die 4 Jah-
re dauert oder die EBA-Schreinerlehre, die nach 
zwei Jahren abgeschlossen wird oder allfällig in eine 
EFZ-Lehre übergeführt werden kann. Dass der Schrei-
ner mit Holz arbeitet ist sicher hinlänglich bekannt. 
Heute gehören aber Kunststoff, Verbundmaterialien, 
Stein, Glas, Metall, wie auch andere Materialien eben-

so zum Verarbeitungs-Spektrum und nebst standardi -
sierten Wohnungsausbauten im Bereich Küche, Bad 
und Wohnzimmer sind auch individuelle Kundenwün-
sche ausschlaggebend für eine Schreinerarbeit, die 
entsprechend beim Initialisieren einer Arbeit wie bei 
ihrer Montage vor Ort häu�g mit dem Kontakt zum 
Kunden begleitet wird. Bei speziellen Arbeiten sind 
z.B. Einbruchsicherung und Brandschutz ein Thema. 
Vorstellungsvermögen und nicht nur handwerkliches 
Geschick, aber auch die Liebe zum Detail, geschickter 
und sicherer Umgang mit Maschinen wie auch in be-
stimmten Einsatzbereichen der Umgang mit compu -
tergesteuerten Bearbeitungs¬zentren gehören zu den 
Anforderungen an eine/n Berufslernwillige/n.

Anmeldungen zu einem dieser Infonachmittage mit 
der Möglichkeit, eine kleine praktische Arbeit auszu -
führen sind erwünscht, Raschentschlossene sind aber 
auch ohne Anmeldung willkommen: Weitere Informa -
tionen vom Sekretariat des Schreinermeisterverban -
des Kanton Zürich SVZ über 044 515 55 44 oder über 
die Website www.schreiner-zh.ch
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